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Grundlagen der technischen Informatik    Übungsblatt 1

Aufgabe 1

Man beweise durch Induktion über n, daß es 
n22  Boolesche Funktionen von n Variablen gibt.

Man verwende dabei:

( ) ( ) ( )0,,...,1,,...,,,..., 111111 −−− ∧∨∧= nnnnnn xxfxxxfxxxxf

Aufgabe 2

a) Man bestimme 12715 ff ⊕  und 12715 ff ∨ .

b) Man bestimme für n=10:

( ) ( ) ( )xfxfxf n
12

10 2
...

−
⊕⊕⊕  und ( ) ( ) ( )xfxfxf n

12
10 2

...
−

≡≡≡

Aufgabe 3

Es sei ( )101 ,..., xxf eine Boolesche Funktion von 10 Variablen, deren 10 Werte

( ) ( ) ( ) 11,...,0,0,0...0,...,0,1,00,...,0,0,1 ==== fff
festgelegt sind. Alle anderen Funktionswerte seien unbekannt.
Wieviele derartige Funktionen gibt es? Wieviele Funktionen gibt es, wenn f  für 100 Werte festgelegt wird?

Aufgabe 4

Beweisen Sie die Gleichungen yxyxxy ⊕=∨  und 1221 xxxx →=→ .

Aufgabe 5

Bestimmen Sie, wie viele Boolesche Funktionen es gibt, die wesentlich von 4 Variablen abhängen.

Aufgabe 6

Man zeige mit Hilfe einer Wertetafel, daß folgende Gesetze gelten:

a) Assoziativgesetz: ( ) ( ) 321321 xxxxxx ∨∨=∨∨
b) Distributivgesetz: ( ) 3121321 xxxxxxx ∨=∨

Aufgabe 7

Vereinfachen Sie folgende Ausdrücke soweit wie möglich:

a) ( )cabab

b) ( ) ( )( )431132113211 xxxxxxxxxxxx ∨∨∨∨
c) ( ) zyxzyzyxzyx ∨∨∨
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Lösungen:

Aufgabe 1

( ) ( ) ( )
nn

nnnnnn xxfxxxfxxxxf
22 2

11

2

1111 0,,...,1,,...,,,..., −−− ∧∨∧=

Diese beiden Werte miteinander kombiniert müssen wiederum 
n22 ergeben.

( ) nnnnnn 2222222 22222
11111

===⋅
−−−−− ⋅+

Aufgabe 2

a) 

12712715

11212715

127

15

76543210

01111111

01110000

01111111

00001111

,22222222

fff

fff

f

f

dannwenn

=∨
=⊕

b) Bei 
n22 Funktionen kommt in jeder Zeile einer Wertetabelle zur Hälfte 0 und zur Hälfte 1 vor.

diese werden dann (da kommutativ) in eine geordnete Reihenfolge gebracht.

111...000 ⊕⊕⊕⊕⊕⊕⊕ 1;0 ==⇒ ≡⊕ ff
Bei der Antivalenz nimmt die letzte Funktion der Folge an jeder Position die 0 und die Äquivalenz an
jeder Stelle die 1 an.

Aufgabe 3

Es gibt einen Zusammenhang zwischen der Anzahl der möglichen Kombinationen aus n Elementen und
der daraus resultierenden Anzahl von Funktionen.

n Elemente  ⇒   n2 Kombinationen der Elemente { }1;0   ⇒   
n22 Funktionen { }1;0

10 Elemente werden aus n2  herausgenommen, daher ist die Anzahl der möglichen Funktionen ( )1022 −n

( ) 1024102 22 =−n , bei n=10

Bei n=100 ⇒ ( ) 9241002 22 =−n
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Aufgabe 4

a) Die Aufgabe kann durch Erstellen einer Wertetabelle gelöst werden.

0010111

1100001

1100010

0011000

yxyxyxyxyxyxyxyx ⊕∨∨∧∧

yxyxyx ⊕=∨         w.z.b.w.

Aufgabe 5

Voraussetzung: nA   sei die Menge aller wesentlich von n abhängigen Funktionen f . Der Term in der

Klammer ist hier der Binominalkoeffizient.
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−= − , dabei ist 218;10;2;2 3210 ==== AAAA
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−= AAAA

645944 =A

64594 Boolesche Funktionen hängen wesentlich von 4 Variablen ab.

Aufgabe 6

a) und b) wird hier fallen gelassen, da das Prinzip der Wertetabelle nun klar sein dürfte.

Aufgabe 7

a) ( ) ( ) abcbabaabcbaabcabab ∨∨=∨∨= , da 0=xx
( ) abccabab =

b)  ( ) ( )( ) ( ) ( )3214313211431132113211 xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ∨∨∨=∨∨∨∨

4313211 xxxxxxx ∨∨= , da 14311 xxxxx =∨

3211 xxxx ∨=

c)  ( ) ( ) ( )zzyxzzyxyzxzyxzyxzyxzyxzyzyxzyx ∨∨∨=∨∨∨=∨∨∨
yxyxyx ⊕=∨=


